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++   Sportliche Mitteilungen nicht nur für Rotthausen und den Gelsenkirchener Süden   ++ 

1. Online - Mitteilungsblatt für Übungsleiter und Freunde der Freiluftsportarten Fußball 
und Leichtathletik im Gelsenkirchener Sportpark mit dem Stadion“Auf der Reihe“ 

Homepages: www.fussballkondition.de    www.gelsenkirchenmarathon.de Webmaster, Sieghard Tinibel 

DJK TuS 1910 Rotthausen fegt  
DJK Falke mit 8:0 (2:0) vom Platz! 
Zwote unterliegt  Eintracht Gelsenkirchen mit 2:3.  
Die Dritte Vertretung schlägt DJK Falke glatt mit 3:0. 
Insgesamt blicken die Rotthauser Fußballmannschaften auf 
ein erfolgreiches Wochenende zurück und können sich freuen,  
dass sie sich in Abwesenheit ihres Abteilungsleiters Bernd 
Minnebusch keine Blöße gaben. Zwar konnte die Torausbeute 
bei der ersten Mannschaft noch etwas höher gelegen haben,  
aber auch mit dem 8:0 gegen einen total überforderten Aufsteiger in die 
Gelsenkirchener A-Kreisliga waren die meisten, der die Sonntagsspiele 
„Auf der Reihe“ regelmäßig verfolgenden Zuschauer mit den Ergebnissen 
zufrieden. Keine positiven Gefühle dagegen hatten die wenigen Fans der 
Mannschaften von der Plutostraße. Die ohne namhafte Verstärkungen 
begonnene Saison dürfte zum Prüfstein für den Zusammenhalt des Teams 
vom Tossehof werden. Noch ist die Saison jung.  
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DJK TuS Rotthausen engagiert sich  
mit jung und alt seiner Gruppen  
beim Kemnader Burglauf am See. 
Die Nordic-Walking-Sportgruppe der Rosen- Apotheke Gelsenkirchen  
war als Kooperationspartner mit im Boot....... 

 
Die Laufsportjugend der DJK TuS 1910 Rotthausen. Nach dem Auftritt in Haltern am See 
waren sie auch am vergangenen Wochenende engagiert am Ball und unterstützten aktiv die 
Aktion „Bennie & Co“. Schade, dass der gut besuchte Lauf ohne die Genehmigung des FLVW / 
DLV stattfindet. Sport sollte prinzipiell schon aus Treue dem Verband gemeldet werden. Leider 
gibt es aber immer wieder Vereine und Verbände – wie in diesem Fall der Bochumer 
Stadtsportbund - die sich nicht an die Grundregeln des Sports halten. DJK TuS Rotthausen war 
am letzten Sonntag nicht nur  mit zahlreichen Sportlern an dieser Aktion beteiligt. Als eine 
gute Sache empfanden es die Sportler (allen voran Hauptkassierer Salvatore Treccarichi), 
wenn sie einen Teil des Überschusses aus der eigenen Veranstaltung - Int. Gelsenkirchener 
Volkslauf -  der Erforschung von Duchenne Muskeldystrophie   zur Verfügung stellen würden. Die 
Art der Muskelerkrankung ist bis heute unheilbar und fordert oft den frühen Tod der Kranken. 
‘aktion benni & co’ - Wer, warum und welche Ziele? Konfrontiert mit der Diagnose bei ihrem Sohn 
Benni beschloss Familie Connie und Klaus Over aus Hausen (Kreis Neuwied, Rheinland-Pfalz), etwas gegen 
die Ausweglosigkeit zu unternehmen. Sie gründeten die "aktion benni & co" im Juni 1996, um die Forschung 
mit dem Ziel der Heilung der Duchenne Muskeldystrophie zu intensivieren und mit Geld zu unterstützen. Viele 
betroffene Familien in ganz Deutschland schlossen sich seither der Aktion an und sammelten gemeinsam mit 
Hilfe vieler Benfizveranstaltungen und Aktionen sowie Spendenaufrufen in Fernsehen, Hörfunk und 
Printmedien bis heute ca. 2.700.000,- Euro  (Stand: Dezember 2007). 
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Eine beschauliche Strecke rund um den Kemnader 
Stausee in Bochum an der Ruhr. 

Blick auf das Wasserschloss Burg Kemnade an der Ruhr. 
Während einer Laufpause konnte man sich im Museum des 

Wasserschlosses umsehen..... aber auch sonst wurde für alle 
teilnehmer viel Kurzweil zwischen den einzelnen Starts geboten. 
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Ehrgeiz: Nach einer längeren Sportpause ist er 
wieder auf einer sportlichen Erfolgspur beim 
Halbmarathon-Wettkampf des Kemnader Burglauf. 
Hier rechts im roten Teamshirt des Vereins, Matthias 
Kollmann im Ziel – Mit seiner Gelsenkirchener 
Rosen-Apotheke  ist er auch Ernährungsberater und 
Sponsor der DJK TuS 1910 GE-Rotthausen. Wir  
gratulieren zum gelungenen Come-Back mit dem 
sportlichen Einstand in die Laufsportgruppen der 
DJK TuS. Sein Trainingskamerad Stefan Sturm (723) 
begleitete Matthias auf den gesamten 21.098 m. 
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Gas geben für einen guten Zweck, Ingrid und Monika ...

Marleen, Ursel, Robert und Kirsten traten nach ihren kürzlich erfolgten 
Einstiegen ins Nordic-Walking mit der Gelsenkirchener Rosen-Apotheke erst 

einmal nur mit den Sportkameraden/-kameradinnen Elisabeth Gremler, 
Peter Witt, Gerd Gauss, Brigitte Otto und Barbara Diem als Spender auf. 



 6

 
Warten auf den Startschuss  

 
Nordicspaß beim Kemnader Burglauf.... 

Salvatores Wettkampfbericht aller DJK TuS Teilnehmer mit Zeiten und 
Details folgt in Kürze..... 
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Die Gebrüder Felgner schwelgten an diesem Tage in besonderer Erinnerung an ihre 

sportliche Glanzzeit im Fußball. Winfried (rechts) redet gerne von den Ausflügen die man 
unternahm, um sich mit Mannschaften aus anderen Bundesländern zu messen. In der Hand 

hält er die Jubiläumszeitschrift der TSG Huttengrund in der Nähe Frankfurt a. Main. 
Nachfolgend ein Auszug daraus mit den Fußballern des Gastgebers aus dem Hessenland.  

Großen Anklang fand die Rotthauser Woche auf der extra dazu abgeriegelten 

Rotthauser Einkaufsmeile KARL-MEYER-STRASSE. In diesem Jahr 
wieder einmal mehr hervorragend organisiert von Thomas Nikutta und seiner 
Crew. Das kommende Herbstfest der DJK TuS 1910 zum Tag der Deutschen 
Einheit im Kolpinghaus Rotthausen steht ebenfalls unter seiner Regie. 
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 Aber auch die Jugend des Gelsenkirchener Vorortes war bei diesem Ortsteilevent dabei 
und stellte sich spontan dem FLE-Fotografen für www.gelsenkirchenmarathon.de . Vielleicht 
sieht man sich sogar mal auf der Sportanlage „Auf der Reihe“ wieder. U. U. zum Training 

für das Deutsche Olympische Sportabzeichen mit DJK TuS 1910 Breitensportlern. 

 

 

Wer erkennt sich wieder auf diesem Bild ? 
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Moderator Thomas Nikutta kündigt Melanie Rudowitz an, die hier noch etwas verlegen 
wirkt. Das änderte sich aber rasch sobald die Backgroundmusik einsetzte. Viel Applaus 
war der Lohn für ihren gekonnten Auftritt. Thomas Nikutta wird auch das anstehende 

Laubfest der DJK TuS Rotthausen im Oktober am Tage der Deutschen Einheit im 
Kolpinghaus Rotthausen moderieren. 

 

Fußball Bundesliga 
Ein digitaler Streifzug mit Rudolf Beier durch´s Internet 
 

============================== 
  
Champions League 
  
============================== 
  
**Schneise der Zerstörung** 
  
Wie erwartet verweigert die Presse den Schalkern nach dem 0:4 in Madrid die Versetzung Die 
Schalker Mängelliste ist lang, und sie ist keinem verborgen geblieben. Daniel Theweleit (taz) 
gelingt es zunächst, sachlich zu bleiben: „Sie mussten anerkennen, dass sie an einem Gegner 
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gescheitert sind, der ihnen hoch überlegen war. Atlético, ein Klub, der im vergangenen Sommer 
rund 80 Millionen Euro in neue Spieler investierte, hatte schlicht die reifere, die 
leidenschaftlichere und die willensstärkere Mannschaft in das große Spiel geschickt. Der 
fantastische Stürmer Sergio Agüero war für die Schalker Defensive ebenso wenig greifbar wie 
Diego Forlan. Und die Verteidigung der Spanier, die verwundbar ist, blieb über weite Strecken 
unbeschäftigt, weil der Bundesligist keinen guten Stürmer auf dem Spielfeld hatte.“ 
  
http://www.taz.de/1/sport/artikel/1/ein-stueck-stolz-verloren/ 
  
Javier Cáceres (SZ) diagnostiziert ein „generelles Tempodefizit im Vergleich mit den Spaniern“. 
Seine Spielkritik liest sich ein wenig wie eine Rezension eines Klassikkonzerts: „Schalke hatte 
der expansiven Persönlichkeit Atléticos und den Fähigkeiten, die Tempi der Partie jederzeit zu 
kontrollieren, Angriffe einfallsreich und variabel zu gestalten, nichts Entscheidendes 
entgegenzusetzen.“ Vielleicht handelt es sich auch bloß um eine NZZ-Parodie. 
  
Gregor Derichs (FAZ) hingegen hat auf den Tisch, er hat einen „Auftritt ohne Biss und 
Leidenschaft“ gesehen, einen „Klassenunterschied“ und einen „Offenbarungseid“. „Den 
Schalker Spielern“, schreibt er weiter, „wurde ihre mangelhafte internationale 
Wettbewerbsfähigkeit sehr krass vor Augen geführt.“ Genüsslich dreht er das Messer, das den 
Schalkern in der Brust steckt, noch mal rum: „Wenn der Begriff Uefa-Pokal fiel, löste er bei den 
Schalkern Reaktionen aus, als wären ansteckende Krankheiten erwähnt worden.“ 
  
Finstere Wüste? 
  
Aber auch Theweleit kommt noch mal in Fahrt: „Im kommenden Winter werden sie nicht als 
gefeierter und weltweit präsenter Champions-League-Teilnehmer nach Verstärkungen fahnden, 
sondern, wenn die Dinge halbwegs gut laufen, als Uefa-Cup-Teilnehmer. Außerdem fließen 15 bis 
20 Millionen Euro weniger in die Klubkasse, und nicht zuletzt gehen den Profis wertvolle 
Erfahrungen verloren. Wie ein verheerender Tornado hat diese Nacht von Madrid eine Schneise 
der Zerstörung in den Schalker Plänen hinterlassen. Trost gab es nicht. Statt einem Jahr mit 
Festspielen in der Königsklasse entgegen zu blicken, steht Schalke nun vor einem bitter 
schmeckenden Pflichtprogramm.“ Schalke, vorgestern noch eine blühende Wiese, heute 
eine finstere Wüste? 
  
Philipp Selldorf (SZ) erstickt im Keim die Diskussion um angeblich mangelnde 
Konkurrenzfähigkeit deutscher Vereine: „Die Schalker wissen, dass sie nicht (nur) wegen des 
ungleichen Einkaufsbudgets verloren haben. Deutsche Klubs müssten zwangsläufig schlauer 
sein und die bessere Spielidee haben. Dahinter verbergen sich Aspekte wie 
Ausbildung, Lehre, Strategie.“ 
  
Sieghard Tinibel (FLE) Da kann man als Schalke Fan nur sagen: „Klasse hingekriegt Herr 
Schnusenberg mit den Großmäuligen im Hintergrund!“ Vor lauter Profilneurose und Gewinnsucht 
hat man einen sportlichen Trainer wie Mirko Slomka zum Teufel gejagt und in grenzenloser, 
unsportlicher Verblendung auf die bohrenden Stimmen der vielen „Fußballgötter“ im Verein 
gehört. Es gilt aber immer noch – trotz allen abgezockten Profitums - ein unumgehbares Gesetz in 
der Mannschaftssportart Fußball und das heißt Mannschaftsharmonie. Das gilt für den 
Profibereich genauso wie für den Amateur- oder Jugendbereich. Ohne Harmonie keine homogen 
operierende Teams. Eine Mannschaft muss zusammenwachsen.... das war früher so und wird 
auch immer so bleiben. Manchmal kostet das etwas Zeit und manchmal auch noch mehr Geduld. 
Zunächst haben Vereine mit viel Geld scheinbar die Nase vorn... aber letztendlich trägt wieder der 
Faktor der mannschaftlichen Geschlossenheit zum Erfolg bei. Den erreicht man mit Güte meist 
eher, als mit der Peitsche. Gut, dass der Schalker Auftritt danach in der Bundesliga nicht in die 
Hose gegangen ist. Nächstes Wochenende geht´s wieder nach Dortmund. „Achtung Fred Rutten!“ 
Der Schalker Aufsichtsrat hat schnell mal die Finger am Schleudermechanismus.  
Je unsportlicher die Vorbildung der Machthaber umso schneller und ungeduldiger wird 
geschossen. Der Fall des Mirko Slomka hat´s gezeigt. Trotz guter Ergebnisse – mehr war bei dem 
undisziplinierten Haufen einfach nicht drin – wurde der liebe Herr Slomka so schnell gejagt, dass 
er bald die Schlappen verloren hätte. Dabei hatte er sich doch immer wirklich gut verkauft, wenn 
man seine Interviews im Fernsehen verfolgt hatte. Man darf echt gespannt sein, wie sich nun der 
Rat der Schalker aus der selbst eingebrockten Misere ziehen wird. Erst einmal ist Rafinha dran.... 
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eine sechsstellige Euro-Strafsumme für seinen Olympiaauftritt folgte laut Internet auf dem Fuße. 
Trotzdem: “ Für´s Ruhrpottderby gegen Dormund alle guten Wünsche und Glück Auf !“ 
 

   

 
Die Sport- und Naherholungsanlage „Auf der Reihe“ 

 

Für den Volkslauf am 25.April 2009 haben sich die Laufsportler 

von den DJK TuS 1910 Rotthausen viel vorgenommen. Hier die 
Stammtischrunde im „Haus Beckmann“ an der Schonnebecker Str. in Gelsenkirchen 
Rotthausen. Vorne links Salvatore Treccarichi, der bereits jetzt schon wieder viel Arbeit 
investiert, um den nächsten Gelsenkirchener Volkslauf mit dem12.  Ruhrpotthalbmarathon 
durch die Gelsenkirchener City zu einem schönen Event gedeihen zu lassen. So hat Salvatore 
bereits Verhandlungen für die Laufsportgruppe mit einem Auswertungsteam geführt. Am 17. 
September wird dazu eine Vor-Ort-Besichtigung „Auf der Reihe“ vorgenommen. Am 
kommenden Sonntag waren bekanntlich die Laufsportler mit 20 Leuten in Kemnade am 
Start. Auch die Nordic-Walking Gruppe der Rosen-Apotheke war mit 10 Leuten dabei, um bei 
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diesem Benefiz-Lauf dabei zu sein. Im September starten die Laufsportler in Erle beim 
Herbstwaldlauf der Erler SG. 

 

Laufsporthinweis 
 
1. Wartburg Staffel Marathon am Samstag, dem 20.09.08 
 
In vielen Jahrhunderten war sie stets  das Ziel der Begierde: Ludwig der  
Springer wollte den Berg für sie erobern, Walther von der Vogelweide wollte den  
Sängerkrieg auf ihr gewinnen, Friedrich der Weise wollte auf ihr Martin Luther  
vor dem Papst schützen, Herzog Carl Alexander wollte sie so schön wie wir sie  
kennen, ja selbst Honecker wollte mit ihr die Anerkennung der untergegangenen  
DDR durch die Amerikaner erheischen - die Wartburg. 
Nun wollen erstmals Sportler diese feste Burg berühren und sich gemeinsam  
aufmachen auf eine Marathondistanz zur Wartburg. Marathon steht für Strapaze  
bis zur totalen Verausgabung. Marathon steht aber auch für Verkündung und Sieg.  
Wenige Tage vor dem Tag der deutschen Einheit kann somit ein  
Wartburgstaffelmarathon nicht besser zu diesem Ort und in diese Zeit passen,  
zumal Läufer und Walker aus Ost und West sportlich gemeinsam vereint um ähnlich  
here Ziele kämpfen werden wie einst  schon Walther von der Vogelweide sie  
erkoren hatte. 
 
Am Samstag, dem 20.09.2008 fällt um 09:00 der Startschuss für die Nordic  
Walking Staffeln, während es um 12:00 für die Laufstaffeln so richtig ernst  
wird. Wo? Natürlich auf dem Frankenstein, da, wo alles mit der Wartburg  
begonnen haben soll, so wie es Ludwig Bechstein und Ch. Ludwig Wucke in ihren  
Sagen beschrieben haben. Deshalb führt auch der Wartburgstaffelmarathon über  
den Pummpälzweg, Thüringens einzigartigen Holzskulpturenweg mit seinen 22 Sagen  
der berühmten beiden Herren. Für den Aktiven wird zum Lesen dieser Sagen wenig  
Zeit bleiben, aber beim Ausruhen nach der Staffelübergabe kann er durchaus  
diese oder jene Verkündung auf der Sagentafel aus längst vergangenen Zeiten  
vorfinden - Verkündungen oder uralte Träume und Wünsche der Menschheit, die  
damals ihre Daseinsberechtigung hatten und heute noch genauso aktuell sind. 
Lassen Sie sich also dieses außergewöhnliche Sportereignis mit ihren Freunden  
nicht entgehen. Wir empfehlen wegen möglicher Kapazitätsüberschreitungen eine  
rechtzeitige online Anmeldung (auf unserer Startseite von www.pummpaelz.de) und  
der Überweisung der Org.gebühr für fünf Starter und mit einem passenden  
Staffelnamen. Gewinnen kann dabei jeder, zuerst etwas für seine eigene  
Gesundheit und dann mit dem Staffelteam ein Wellnesswochenende im Kulturhotel  
Kaiserhof in Bad Liebenstein. Weitere Informationen gibt es dann noch unter  

www.pummpaelz.de 

 


